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eudgultiges Einveraehmen über alle zu ver han⸗ 
non denen die wichtigfte die 

Fiſtſetzuug der von Peutſchland an Frankreich 
za zahlenden Eatſchädigungs ſumme ift, zuwege 

Ueber dieſe Angelegenheit haben die 
Herxen Millerand uud Loyd George, wie Pe 
tit Pariſten? meldet, ſchon bters verhandelt 
Zwecks Abhaltung dieſer Konferenz wud ſich 
eutweder der ſranzöſiſche Min ftervräſident vach 
Londsn oder Lloyd George nach Paris begeben. 

Die deutſche Abrüſtung. 
Das deutſche Reichtswehrminifterium der 

öoffentlicht als Bewtis dafir, wie ushegründet 
die Verochtiavugen der kranzbſiſchen Vreſſe 
nach der Rchtung hin ſind. daß Deutchland 
ſeinen Abrüftungsverpflichtungen nur ungenb— 
gend nachko ume, eine Deakſchrift, der zu ent 
nehmen ift: 

In der Zeit vom 1. Jall 1919 bis 5 Ja⸗ 
nuar 1920 ſind folgende Mengen Geſchütz⸗ 
maerxiol verſchrottet worden: 

4100 Stück Geſchütze, 18 400 Stück Ge⸗ 
ſchötzrohre, 7800 Stöck Lalerten. 3000 000 
Süück Artillettegeichoſſe. 26 000 000 SEtbck 
Zander üher 16 000 Wlogrrmmn Puloer und 
Spreugftoffe. 10 000 000 ung ladene Rrüillerie⸗ 
geſchoſfſe uns Munition, 3500 000 Kartuſch ⸗ 
blſen. 3200 Minen⸗ und Granatwerfer, über 
1000 000 Haudwaffen, 21000 Maſchinen⸗ 
gewehre, 87 000 000 Patronen, 8000000 
Handgranaten, über 1000000 Gäbel und 
Lanzen. 

ſtelle: Tooz, Petrikauer Stratze 60 
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Die Zahlen ſelt dem 5. Jannar werden 
ſpüter veröffentlicht werden. 

Mit der Schleifung der muerhalb des in 
Frage kommenden Bereiches liegenden Fe—⸗ 
ſuaungsplätze iſt rechtzeilig begonuen wor⸗ 
den. Die Arbeiten ſind im vollen Gange und 
ihre terminmäßige Beendierng iſt mit Sicher⸗ 
heit zu erwarten 

Die deutſche Heeresſtärke darf 
vach dem Zugeſtändnuie dar Verbandsmächte 
vom 10. April bis 10. Juli 1920 200000 
Mang beſragen. Dee Unruhen im März 
1820 wachten die Erfullung dieſer Bedingung 
ehe ſchwierig, weil zahlreiche Truppenteile 
zur Unterbrückung von Unruhen eingeſetzt wer⸗ 

den mußlen. Hierdurch wurde die planmäßige 
Vermindernng der Armee geflöct. Trotzdem 
beträgt die augenblickliche Stärke vicht über 
200 000 Mann. 

Der Dank der ZBuden. 
Manen, 1. Mai. (Pat.) 

In einer zahlreichen Verſommlung der Zio⸗ 
niſflen in Berlin wurde eine Eniſchließung ange⸗ 
no mmen, in der der Konferenz in San Remo 
ſr den Beſchluß, dem jüdiſchen Volle Paläſtina 
unter eingliſcher Oberbohert zurückzugeben, der 
wärmfte Hank ausgeſprochen wird Dieſer Be— 
ſchlaß geſtaltet ſich zu einem entſcheidenden Wen—⸗ 
den unkt in der Geſchichte der Juden. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, alle Kräfte zum Aufbau des 
iſraelltiſchen Staates einzuſetzen und alle dent— 
ſchen Juden hierzn aufzufordern. 

Faſt R 
Generalſtabsbericht vom 2 Mai. 

In welterer Verfolgung des Feindes haben 
unſere ſtegreichen Truppen am 1. Mai die El⸗ 
ſenbahnftation Faftow befetzt. Die Geſamtbeute 
im Lauſe der Kampftätigkeit vom 25 April bls 
1. Mai beträgt: 120 Geſchütze, 418 Maſchinen⸗ 
gewehre, 2 Panzerzüge, 2 Parzerautos 2 Tanks, 
3 Luftfahrzeuge, 3 radiotelegrophiſche Stationen, 
eine große Auzahl Lokomotiven uund Waggons, 
reiche Munitions⸗ und lechniſche Lager, Fuhr⸗ 
parks und große Lebensmittelmengen; 25,000 
Gefangene wurden gemacht. Dieſe Zfffern 
ſind der befte Bewels für den davongetragenen 
Sieg. 

Der ganze Verlauſ der Kämpfe vom Pripjet 
bis zum Dnjeftr iſt reich an Momenten außer⸗ 
gewöhnlicher Tapferkleit und Aufopferungsſreu⸗ 
digkeit unſerer Truppen. Einige von dieſen Epl 
ſoden werden ſpäter bekannt gegeben werden. 
Im blutigen Kampfe um Malin, während per⸗ 
ſoͤnlicher Verteidigung der von ausgezeichneten 
bolſchewiſtiſchen Truppen hartnäckig beftürm en 
Station fiel auf dem Felde der Ehre der Stabs⸗ 
chef einer der Reiterbrigaden und Adjutant des 
Oberften Heerführers, Rittmeiſter Radzi— 
will, ferner bei der Einnahme von Faſtow der 
Bataillonsſührer vom 58. Infanterieregiment 
Oberſt MlotSkwarzynſki. 

Im ubrdlichen Abſchnitt von Poleſie und in 
Weißrußland Zuſammenfltöße der Erkundungsab 
teilungen. 7 

Generalſtabsbericht vom 8 Mai. 
In Bodolien und Wolhynlen entwickelt ſich 

unſere Offenſive nach wie vor gün ftig 
In Poleſie ſchlugen unſere Abteilur gen durch 

einen kuühnen Augriff das 4185 kolſchewiftiſchẽ 
Infavterie⸗Regiment und erbenteten 83 Geſchutze 
mit Geſpann, 4 Macchinengewehre und mochten 
zahlreiche Gefangene. 

In Weißrußland wurde ein Flieger des groß 
polniſchen Flug geſchwaders Sergeant Lapoda, bei 
einem Erkundungsſtag über einer Stalion von drei 
geoneriſchen Flugapparaten angegriffen. Einer der 
letzteren wurde im Luftkampfe ſchwer beſchädig! 
und ſah ſich gezwungen, auf unſerem Terrain zu 
landen. 

In Litauen iſt die Sitnation unverändert. 
Erſter ſtelloertretender Generalftabschef: 

eiden Mächte ſollen ein Kulinſki, Oberft. 

beſetzt. Patek in Paris 
Paris, L Mai. (Pat) 

Sier trof der polniſche Außenminiſter 
WMatel ein und ielt mit Millerand eine 
Konfereng ab. Varauf beſuchte er Mar 
ſchall Foch Die Ankunſt Pateks in Paris 
ſteht im Zuſammenhang mit einee balbdie 
gen Auſnahme der Verhaudlungen über 
die Fragen ber Oſtpolitik Polens ſowle 
über die rünſtigers Beziehuungen Polens 
zu Raugig. 

Die deutſch⸗polniſche Grenze. 
Paris, 2. Mai, GPat.) 

Auf der Botſchaflerlonferenz wurde eine Kom⸗ 
miſſion gewähtt und mit Vollwachten verſehen, 
die die Regulierung der Grenzen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen vornehmen ſoll. Zu demſelben 
Zwecke wurde auch eine öſterreichiſch-ungariſche 
Kommiſſion ernannt. 

Seydͤa zurückgetreten? 
Der „Kurjer Poranny“ meldet: „Im Zuſam⸗ 

menhange mit den Vorfällen, die ſich in den 
letzten Tagen in Poſen abſpielten, hat der Mi⸗ 
biſter des ehem. preußiſchen Geniets, Seyda, 
ſeine Demiſſion eingereicht.“ Der „Dziennik 
Pozu.“ ſchreibt hierzu: Etne Beſtätigung dieſes 
Gerüchts haben wir von anderer Seite nicht er— 
halten. Burch die Unterbrechung der telephoni⸗ 
ſchen verbindung ſind wir außerſtande, dieſes 
Gerücht an der Quelle nachzuprüfen und zu wi 
derrufen, falls es falſch ſein ſollte. 

Spaltung in der Moskauer 
Regierung. 

Paris, 1. Mai. (Mat) 
Aus Gtackholm wird gemeldet: Ser 

Korreſpondent deß Dagens NAyheter“ in 
Zelſingfors erſährt aus Moskau über 
eine vollſtändige Gpaltung in dem zen⸗ 
tralen Lommuniſtiſchen KRomites. Es hae 
ben ſich zwei Gruppen gebildet. Der 
einen gehört Leuin, Trotzki und Duſcharit 
at. Während dieſe Gruppe zu RNod zeſ⸗ 
ſtonen geneigt iſt, hält die andere au dem 
alten Koemmumnißmus ſeſt. 

3. Jahrgase 

VDas arme Petersburg? 
Voldhu, 2. Mai. Pat) 

Aus Stockholm trafen Nachrichten ein, daß 
Petrograd zur Ehrung Lenins an deſſen 
Geburtstage in Leningrad umbenannt wer⸗ 
den ſoll. 

Rußland und Griechenlaus. 
Kopenhager, 2. Mai. GPat). 

Die Vertreter der ruſſiſchen Kooperativen o⸗ 
wie des internationalen Hanudels und der In— 
duftrie haben ein Abkommen getroffen, das die 
Handele beziehnngen mit Griechenland wiede 
herſtellen ſoll. Ser Vertrag enthält einen Para⸗ 
graph über die Bezahlung der ruſſiſchen Schul⸗ 
den im Auslande duich die Bolſchewit 

* Lokales 
Lodz, den 4 MNai. 

Die Natlonalfeier des 3. Mat 
geſtaltete ſich geſtern zu einer grandioſen potrio⸗ 
tiſchen Kundgebuug der Bevpölkerung der gaden 
Stadt. Der warme Maiſonnenſchein prangte 
arf den Straßen der Sadt urd die wemgflen 
blleben zu Haus, um vom Fenfter aus den 
großen Zusg, der ſich vom Dombrowjll⸗ Plat 
durch die Dzielnae und Pelrikauer Straße d 
wegte, zu verfolgen. Ver Zug, der eine ſorg⸗ 
fältige Vorbereitung verriet bot duch den Zu · 
ſchauern ein durch bunten Wechſel ſich duszeſch 
nendes Schauſpiel. 

Militär eröffnete den Zug und füllte einen 
guten Tell det ſelben aus Alle in Lodz ſtehen⸗ 
den Milltärgatlangen waren nebft ihren fühten 
den Perſdnlichkeiten vertreten und lerkten durch 
dle ſtraffe Disziplin und das friſche geſunde 
Aus ſehen der Manrſchaſten die allgemeine Auſ. 
merkſamkeit auf ſich Es log Schneid in den 
anmarſchieren den Kolonnen, die ſich in Abfanden 
blelten und dadurch Gelegenheit hatten, e 
Vorzüge vrorteilhaft in Erſchtinung treten zu 
laſſen. Eine Gruppe von Veteranen aps dem 
Freheln skampfe 1863 bildete eine Sehenswur 
digkeit iumitten des Zuoes Dem zlvilen Zug 
ſchritien Kinderſcharen der hleſigen Lehrauftaten 
voran, Madchen und Knaben, Mit Fahnen und 
Trommelwirbel marſchierten die Gruppen heran, 
enzene mit ihrem Orchefter. Ponn ſolgten die 
Vereine und Innungen, die freiwillige Feuer⸗ 
wehr in Gala uind zahlreiches Pobitum 

Dir Abzeichenverkagf zu qunſten des Ple— 
biſzits ging ſehr erſoſgreſch don natten. Mi 
lebenden Blumen und Guirlauden geſdmüe⸗ 
Wagen und Autos fubren mit reizenden B 
relerinnen des ſa bnen Geſchlechts dun ch die Pari 
kauer Straße und ſammelten gleichfallzs für den 
genannten Zwech. — * 

* * 4— 
Warſchau, 3. Mai. (Pot). Die heutige 

Feler des 3. Mai fiel ſo imponerend aus, wie 
noch nie vordem. Die Feier begaun berelts 
geſtern abend mit elnem Zapfenfſtreich. Heute 
ſrüh fand im Botaniſchen Garlen eine Feldmeffe 
ſtatt. Die vom Geifſilichen Prof Szlagowſti 
geſprochene Predigt machte einen deramig ergrei⸗ 
fenden Eindruck, daß vlele Zuhörer in Ohuma— 
ftelen. Das Umzugskomitee legte am Mickieweg 
Denkmal am Theaterplatz. ferner an der Chrifiß· 
ſigur an der Hl. Kreuz-⸗Kirche, am Kopervwikus 
Denkmal, auf den Ruinen der Kapelle des 3. NRa 
im Botaniſchen Garten Kränze nieder. Rach 
dem Gottesdienſt etzte ſich der gZug in Bewe⸗ 
gung, aun dem Millitärableilungen wit Muſk 
Verlreter der Regierung, Sejmabgeonduete n 
Narſchall Trompezynſti an der Spihe, zahlrache 
Abordnungen öffentlicher Inſtitutionen, Schulen, 
Vereine, Verbände u a teilnahmen Her ümz 
dauerte 3 Stunden. Es wurden Hochruſe au 
den Staatschef und die Armee ausgeſtoßen 
Flleger warſen Flugblätter mit der Aufforberung 
zur Zeichnung der Stoalganleihe herad Nach⸗ 
mittag fanden in verſchiedenen Stodneilen Vor⸗ 
leſungen, im Soldatenlheater eine Soldaendor 
ſtellung und in der Oper eine Feſtoorftellung ftatt. 

Poſen, 8 Mai. (Pat.) Der heutige Tag 
verlief in gehobener Stimmung der Bevblerung. 
Auf allen oͤffentlichen Gebäuden und Privai 
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auf geſchloſſene Feftichkeilen. 

Die Kowmmiffion für oziale Fürſorge 
beim Lodzer Magrſtrat wird in Kärze eine Für 
ſorge⸗Retungdanftalt für heima loſe und entrech⸗ 
tete Kinder exöffaen. Die Anftalt ſoll für 150 

Inſaſſen im Hauſe in der Milſcha 51 eingerichtet 
wirden. VDie Einrichtnngẽ- vnd Unterhaltungs⸗ 
koften werden zur Hälfte vom Miniſterium für 
Arbeit urd öffentliche Fürſorge und vom Lodzer 
Magiftrat geiragen werden Die Kommiſſion 
ſür ſoziale Fürſorge hat einen Fürſorgerat ge 
wählt, zu dem Piarrer Tymieniecki, Frau Ma—⸗ 
cinska und Dr. Kopeinski gehören. 

Sie Baudeputation des Lodzer Mogiftrats 
beftaͤtigte folgende Baupläne;: zum Umbau des 
Wohnhauſes von Flöter in der Gluwnaftr,. 44, 
zum Bau eines Wirtſchaftsgebändes don A. 
Wulke in der Petrikauer Str. 157, zum Bau 
pon biologiſchen Filtern von Szledzezuſti — 
Wulczanſtka 63, Bogackt — Nawrot 32 Priy 
gurſtt — Konftantiner 75 Der Abbdruch fol⸗ 
—5 Holzhänſer wurde geftattet: Zultak — 

kladowa 37, Lewkowicz — Ludwigſftr. 19, 
A. Hertig — Rzgowſta 66, Wablmann — 
Kaliſta 22, Wilkowſti — an der Ecke Ottilien und Brackaftraße. 

Die Fürſorge fſür Kinpder. In dieſen 
Tagen ſoll in Lodz Frau Latroß, die amerika 
niſche Delegierte des ſtaatlichen Departements 
für Kluderfürſorge eintreffen, um die hieſigen 
Fürſorgeanſtalien für Kinder und das Erziehungs⸗ 
ſyſtem kennen zu lernen Zum Empfang der 
Frau Latroß wurde ein Komitee gegründet, zu 
dem Pfarrer Tymienieekll und die Herren Chwal⸗ 
binoti, Macinski und Lewandowski gehören. Die 
Komiteemitglieder werden Frau Latroß mit der 
Fürſorgeaknon und ihren bisherigen Ergebniſſen 
bekaunt machen und ſie auf die Schwierigkeiten, 
mit denen de einzelnen Anftéen zu kämpfen 
haben, aufmerkſam machen. 

Zähzlung der Kinder. In den Straßen ift 
eine vom Etadtpräſtdenten Rzewſki und dem 
Polizeitommanbanten Gallera uner eichnete Be⸗— 
kannimachung angeklebt, in der die Hausbefitzer 
auft efordert werden, auf beſonderen Vordrucken, 
die zum Preiſe von 2 M. in den zuſtändigen 
Poliz ikommiſſariaten zu haben ſind, die Zahl 
der in ihrem Hauſe vorhandenen Kinder anzu⸗ 
geben. Die Liſten ſind bis zum 10. Mai einzu ˖ 
reichen. Die Zählung veranlaßte die fiädtiſche 
Kommiſſion für den allgemeinen Schulunterricht. 
Zuwiderhandlungen werden beftraft. 

Für Lodzer Wohltätigkeitsſanftalten 
Das Minifterium für Arbeit und ſoziale Für⸗ 
ſorge hat durch ſeinen Delegierten in Lodz, Herrn 
Adolf Lewandowſll, für Zwecke der ſozialen Für⸗ 
ſorge in Lodz im Monat April folgende Summen 
uberreichen laſſen: für die Unabhängigkelt skaͤm pfer 
3030 M, für die Fürſorgeanfialt der St. Koſt 
tagemeinde 90 000 M., dem Lodzer Ortshilfs⸗ 
ausſchuß 70 000 M. dem Fürſorgekomitee des 
Lodzer Kreidtages 30 000 M, dem Komitee für 
ſoziale Fürſorge beim Lodzer Magiftrot 200 000 
M., dem Lodzer Kreishilfsauſſchuß 50 000 M., 
der Geſellſchaft für Kinderſürſorge in Zgierz 
20 000 M., der Fürſorgekomiſſton in Tomaſchow 
30 000. M. Außerdem hat das Miniſtenium 
noch 530 000 M. biflimmi, für die der Magi 
ſtrat Lebensmittel odex Kleidung erhalten kann 

Verbot der Teilnahme der Schuljugeud 
an Spendenſammlungen. Da die Teunahme 
der Jugend an den Spendenſammlungen in 
Straßen ſowohl wie auch in Privathäuſern 
und öffentlichen Lokalen ernfte Schäden für die 
Erzlehung mit ſich bringt, verbietet der Minifter 
für Unterrecht und Kultus die Beteiligung der 
Schuljugend au ſolchen Sa umlungen 

Die ſchsne Unbekannte. 
Roman von H. Couriha⸗Mahler. 

7. Fortſetzung. 

Und das half ihr auch äber die verzagte, 
ſehnſüchtige Stimmung hinweg. Als ſie nach 
einer Stunde in die Penfion zurückkam, war ſie 
wieder friſch und zuverſichtlich. 

Mia van Speyer kam von einem Morgenritt 
nach Hauſe. Emige belannte Damen uͤnd Her⸗ 
ren waren in ihrer Geſellſchaft und verabſchle⸗ 
deten ſich an dem hohen, ſchmtebeeiſerren Tor, 
das den Garten abſchloß, der die Villa Speyer 
umgab. 

Die Herren, in der Mehrzahl Ojfiziere, bat⸗ 
ten ihr unterwegs, wie üblich, eifrig den Hof 
gemacht, mit feurig ſchmachtenden Blicken und 
leiſen, bedeutungsvollen Wortien. Aber ſie hatte 
kluge, ſcharfe Augen und ſah hinter dieſem er⸗ 
borgten Feuer kaͤhle Berechnung liegen. 

„Sie wollen ja doch alle nur mein Geld, 
Tante Klementine,“ ſagte ſie zu der Schweſter 
ihrer Mutter, die ſeit deren Tode als Ehren⸗ 
dame im Hauſe des Kommerzienrats weilte. 

Frau Klementine von Werner wollte das in 
Abrede ftelleu. 

„Da bift zu mißtrauiſch, Mia. Man maß 
doch nicht gleich das Schlimmſte von den Men⸗ 
ſchen denken“ J 

Mia ſchüttelte dazu den Kopf. 
„Das tue ich auch gewiß nicht, Tantchen. 

Ich nehme ed den Herren gar nicht übel, wenn 
ſie ſch arf dieſe Weiſe aus ihren ewlgen Geld⸗ 
kalamitäten retten wollen. Aber ich bin eben zu 
anſpruchs voll, als daß ich mich als läſtige 

digt it, hat der Magiſtrat ſich an den Schöpfer 
det ſelben, dem Bildbauer Czaplinfkti. mit der 
Bitte gewandt, das Staydbilb aud Stzydlowicer 
Stein neu zu ſchoffen. Ein hierfür ſeinerzeit 
ausgeſchriebener Wettbewerb hatte keinen Erſolg. 

Die wächſten Sitzungen der Stadtvers 
ordnetenverſammiunug finden am Diendtag 
und Mittwoch ſtatt. 

Anſtandh ztung der ſiãbtiſchen Brurnen. 
Der Loodzer Magifirat beauftragte die Firma 
Bartezak und Kuſat mit der Anftaändhaltung der 
26 ſtädtiſchen Brunnen für die Zeit vom 
1. Mai 1920 bis 1. April 1921 wofür 26000 
Mark bezahlt werden. 

DSie Nommunalbant In einer Sitzung 
der Kreidausſchufſes des Lodzer Kreittages be⸗ 
richtete der Delegterte Horodynſki, daß die War⸗ 
ſchauer Kommunalbank vom 1. Mai ab nätig 
ſein und Anmeldungen auf Darlehen annehmen 
wird. Das Umſatzkapital wucde auf 25 Millio— 
nen Mark vergedßert. Außerdem wurden Aen— 
derungen in den Statulen vorgenommen, u. a. 
wurde beſchleſſen, daß jede Kreisabteilung ein 
Mitglied als Vertreter in den Aufſichtsrat zu 
wahlen hat. 

Gegen die Zollpolitik der Vegierung 
Eine Verſammlung der polniſchen B rusvereini⸗ 
gung in Bromberg erklärte die Zollpolttik der 
Regierung nur für richtig, ſoweit es ſich um 
Luxusaxiikel handle, verurſeilte aber entſchleden 
die Zölle auf Waren, die der Arbeiter unbedingt 
brauche. Da der Arbeiter verſtändniem äßig die 
größten Opfer trage könne er auch don den Be⸗ 
hörden verlangen, daß ſie ſich ſür ihn um Arbeit 
bemuhen und iom den Lebensauterhalt ſichern. 

Die Lodzer Zwaugs⸗Erziehrngsaufſtalt. 
Auf Grund der vom Friedensrichler des Jugend⸗ 
gerichts in Lodz, Herra A. Auruftynowien, unter 
nommenen Sch itte zwecks Eröffnung einer Er— 
ziehuaßs⸗ bezw. Veſſerunasanftalt fär Jugendliche, 
ant wortete der Lodzer Magiſtrat, doß die Aas— 
arbeitung dieſes Antrags einer Kommi ſion über⸗ 
aehen wurde, zu der Dr. St. RKopcinſti (Ma⸗ 
gaiſtrat), Friedenrichter A. Auguſtunowicz und 
Stadiverordneter V. Chwalbinfki gehören. Die 
Anftalt ſoll unweit der Stadt Lodz gauf einem 
großen, weiten Platz und teils im Waolde er—⸗ 
richtet werden und aus einigen Wohnhäuſern und 
Wirtſe aftszebäuden beftihen. Die Bau⸗- und 
Einrichtuugskoſten der Anſtalt, die für 300 In— 
gendliche berechnet ift, ſollen 13/, Millionen Mk. 
betragen. Der Banplan und Roſtenanſchlag 
wurde von der techniſchen Abteilung des Juftiz 
miniſteriums ausgearbeitet. Die Grfamtaus ga 
ben ſollen von der Regierung vom Magiſtrat, 
vom Lodzer Kreisſstag und höchftwahrſcheiulich 
auch den zur Wojewodichaft Lodz gehdrenden 
Kreiſe gemeinſchaftiich gerranen werden. Die 
Unlerhalisz⸗ und Verwaltungskoften ſind au eine 
Million Mark jährlich berechnet. ſo daß für einen 
Inſaſſen 3000 Mark jährlich ausgegeben wer⸗ 
den ſollen. 

Vorſicht beim Umpflügen dürſtiger 
Winterſaaten! Das nicht überall befriedigende 
Ansſehen der Winterſarten verleitet vierfach 
dazu, dünn beflandeune Flächen umzucackern und 
ſie ſür die Einſaut mit Sommerung vorzaberei 
ten. Hierbei iſt Vorſicht geboten! Der immerhin 
knappe Vorrat an einwandfreiem Sommer'gat⸗ 
getreide uund geſunden Pflanzkartoffeln legt ſedem 
Landwirt die Verpflichtung auf, vor Umbruch 
von Wintergetreideſchlägen ſich zu vergewiſſern, 
ob tatſächlich ausreichende Mengen Saatgut zur 
Verfügung ſtehen. Verneinendenfalls ſind alle 
Felder, die eine einigermaßen annehmbare Ernte 
erwarten laſſen, nicht umzupflügen, um ſo zu 
verhindern, daß infolge Saatgutmangels weite 

Beigabe zu meinem Gelde betrachten laſſen 
moͤchte 

„Aber Mia. du willft doch nicht eine alte 
Jungfer werden?“ — 

„Vorläufig gefällt mir das Leben als ledige 
junge Dame noch recht gut“ 

„Aber du biſt doch ſchon z veiundzwanzig 
Jahre alt.“ 

Ich fühle mich noch ganz erſchreckend jung. 
Frag' nur einmal meine gute alte Brigitte, die 
— mit meinem jugendlichen Uebermut ihre liebe 

ot.* 
Damit zeigte Mia auf eine alte Dienerin. 

Dieſe war bei Mias Geburt als Amme ins 
Haus gekommen und liebte ihre junge Herrin 
abgöttiſch. 

„Wenn ich ſchon eine Not mit dir habe, mein 
Herzkindle, ſo ift's halt ſicher eine liebe Not 
geweſen,“ hatte ſie geantwortet. 

Ach, Brigitte, ich ſpiele dir dech in meinem 
Uebermut manchen Streich“ 

„Wohl, wohl, daſfuür biſt du halt mein Ueber⸗ 
mütle, und es freut mich, daß du vergnügt bift 
und Späßle mit mir mächſt.“ — — — 5 

Als Mia von ihrem Morgenritt nach Hauſe 
gekommen war und der Stallknecht ihr vom 
Pferde geholfen, betrat ſie ſchnell das Veſtibül 
des Hauſes und ſchritt die mit dicken Teppichen 
bhelegte Treppen hinan, um ihre Zimmer aufzu⸗ 
ſuchen. Dort haite ihre Zefe ſchon alles zum 
Umkleiden zurechtgelegt und harrte ihrer. 

Und Brigitte wartete mit und ſtrahlte uͤber 
das ganze Geſicht, als Mia eintrat und ihr ein 
fröhliches Scherzwort rief. 

„Kindle, Kindle, was wirſt du wleder müd' 
ſein vom Reiten. Ift doch ſchon deine KRrt nicht, 
ſo früh aufzuftehen. nur immer wenn du aus⸗ 

ſchweren. 
Warum es ai Zeitnuge papier mans 

gelt. Vie Mirkower Pipierfabrit. Inhaber Na⸗ 
ianſon, erbält, dem „Robotnik“ zufolge, monra 
lich 1000 Tonnen Kohle. Dieſe Fabtik ftellt 
Stidenpapier für Zigareiten her, das nach Frark⸗ 
reich ausgeführt wird. Für andere Papierfabri⸗ 
ken, die Zuiung- oder Buchpapier herftellen, 
fehit eß an Kohle, deshalb werden aach die 
Preiſe jür dieſes Poprer immer teurer. Das 
ausgeführte Seidenpapier hebt die polniſche Va⸗ 
luta durchaus nicht, im Gegenteil: das ſelbe Sei 
denpapier kehrt zu Ziaretten verarbeitet, ous 
Frankreich nach Polen zurück und wir müſſen 
die Koften ihrer Herftellung. der Ausfuhr und 
der Wiedereinſuhr bezahlen. 
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Die 

LCoozer Freie Preſſe 
iſt das einzige Blatt, das die Inter⸗ 
eſſen der Deutſchen in Polen wirk⸗ 
lich vertritt. Fördert es daher, in⸗ 

dem Ihr es überall verlangt. 
Auswäartige Deutſche verlangt Euer 

Blatt beſonders in den Wartehallen 
der Zuſuhrbahnen und auf den 

Bahnhöfen! 

Vortrag ũber „Exploſivſioffe““. Am 26. 
Aprit, um 6 Uh abends, hielt Ingenieur Dze⸗ 
niakowoki im Gebäude der Realſchule der Lodzer 
Kanfmannſchaft einen Vortrag über „Exploſiv⸗ 
ſtoffe“. In äußerſt inereſſanter Weiſe machte 
der Vortragende die anweſenden Offiziere mit 
der Fabritkation der Exploſtoftoffe und ihrer che⸗ 
miſchen Zuſammenſetz iug bekannt. Nach Schluß 
des Vortrages wurde das chemiſche Labsratorium 
der ger annten Schule beſichtigt. 

Verteilung der oberſchlefiſchen Kohle. 
Die „Gazeta Poranna“ meidet: Die oalliſerte 
Komwmiſſton ſür Oberſchleſien hat eine Verord 
nung üder die Verteilung der oberſchleſiſchen Kohle 
exlaſſen, worach in erfter Linie Polen Kohle er 
halten wird. darauf ſoigt Oefterreich, Italien, die 
deutſchen Eiſenbahnen und Oberſchleſten. Den 
Reſt erhält Deutſchland in gleichen Mengen mit 
den andern Ländern. — Der deutſche flaatliche 
Kohlerkommiſſar brachte auf der Konferenz in 
Paris in der Frage der Lieferung von Kohlen 
den Antrag ein, die Verteilung der oberſchleſtſchen 
Kohle auch weiterhin in deutſchen Händen zu 
belafſen. 

Kaff eeverſteigerung in SDanzig Im Ar— 
tushof wurden in der vorigen Woche 100 Ballen 
brafilianiſcher Minas Kaffee öffentlich verfteigert. 
Etwa 50 Sack wurden zu 15— 16 Mark das 
Kfand verſteigert, worauf die übrigen Waren 
zu ückgeꝛogen wurden. VDer Kaufgreis in den 
letzten 14 Tagen ift infolge der Beſſexung der 
deutſchen Valuta außeiordentlich ſtark zurück⸗ 
gegangen. 

Das Bezirksgericht verhandelte gegen einen 
gewiſſen Reinhold Frauk, der enes Raubüberfalls 
und eines verſuchten Raubüberfalls angeklagt war. 
Am 15 Junl 1919 wurde die mit ihren Töch—⸗ 
tern im Dorfe Wielkie Pole des Weges gehende 
Roſalija Baſinſta von zwei mit Revolvern be⸗ 
waffneten Männern überfallen, die den Frauen 
100 M. und einenr Kachen abnahmen. Am glei⸗ 
chen Tage wurde eine gewiſſe Raxiauna Jaszezyk 
im Dorfe Wolo Kutowa ebenfalls von zwei mit 
Nevolvern bewaffneten Männern überfallen, die 
Geld forderten. Doch gingen ſte hier mit leeren 

reiteſt. Und grad' jetzt im Frühjahr, wo der 
Menſch ſo leicht müd' iſt Ich ſehe es nicht gern, 
wenn du ſo fruh au ftehſt. Haſt dann am gan⸗ 
zen Tag blaſſe Wangen,“ ſagle Brigitte, zärilich 
beſorat, wie eine liebeoolle Mutter. 

Mia legte den Arm zutraulich um ihren Hals 
uund gähnie ein wenig. 

„Ja, Belgitte, das Frühaufſlehen iſt nie ein 
Vergnügen ſfür mich geweſen. Aber ſo ein Ritt 
in den friſchen Morgen hinein iſt ſo ſchön. daß 
es mich doch zuweilen aus den Federn iockt.“ 

1, Nun komm ſchnell, nimm dein Bad, Herz⸗ 
kindle, es iſt gerichtet.“ 

Nach dem Bade ließ ſich Mla von ihrer Zofe 
ankleiden. Die war flnker und geſchickter als 
Brigitte. Aber anweſend blieb Brigitte bei Mias 
Toilettes Und ſie gab ſorglich acht, daß ihr 
Herzkindle recht ſchoͤn gemacht wurde. 

Das war freilich nicht ſchwer. Mia v Speyer 
war ein lebensfeiſches, ſchönes Geſchöpf, mit! 
großen. lachenden Blauaugen, einem blütenfri 
ſchen Teint, blondem Haar und entzückendem 
Grübchen in den Waagen, die nur beim Lachen 
erſchienen. 

„In dem Grüble fteckt der ganze Uebermut 
7 meinem Herzkindle,“ pflegte Brigitte zu 
agen. 

„Ift Taute Klementine ſchon auf, Brigitte ?* 
ſragte Mia uach einer Weite. 
JJa, Herzkmdle, vor einer Viertelftund' hat 

ſie fich das Bad richten laſſen. Jetzt wird ſie 
bald fertig ſein mit ihrem Anzug. Haſt ſicher 
einen tüchtigen Hunger mit heimgebracht von dem 
Spaꝛierritt.“ 

Mia nickte lachend. 
„Daran fehlt es nicht, Brigitte, das Früh— 

fiück ſoll mir ſchon ſchmecken.“ 

bringen, daß ſie auf dem Gebiete der 

11 aͤnner, 
ällen gehört hatten, zwel verdächtige M 
a —* fie einen Reinhold Frank erue 
und der Polilel abergaben. Vor Gericht o 88 
Frank, die Uebrrfälle mit ſelnem Bruder * 
zu haben. Er wurde zum V.rluft al —* 
uu ainern Jahr und d Monaten Gefänanis *— 
iarechnunz von 9 Monaten Upterſuchnng 
und 1 150 M. Gerichtekoften derurteilt. 

Unbettell baxe Telearamme: 
Knopf aus Oſt au, Puſcharſty aus Berlin, 

ſchow aus Bradford, Harot aui Sosnowice 8 
asBromberg, Ehriz aus Breẽlau. A —X 
Wielun, Viadikowfii aus Statzow, Bornet a 
bei Wien, Lips yc aus Kolo. 

Theater und Aonzerte. J 
Freie Büͤhne. 

„Engelmannus Rache“, Schwant in 1A 
WeBüller v Voges reie 

Zum Schluß der Spielzeit beachte die 8 Boͤhne“ den in Lodz wetig bekaunten * 
„Engelmanus Rache“ heiraus, in dem die * 
fleller Gelegenheit hatien, den Beweis — * 

iungẽ kunft erfreuliche Fortſchritie gemacht * 
Wir werden dieſer Tage auf die —2 — 
Theaterſpielzeit des raͤheren eingehen, —8 
aber ſchon heute ſefift: len, daß der * —* 
uns eine deutiche Bühne zu erhalten, — 8* 
Es wird am Publikum liegen dieſe e ane 

Richard Zerbe gab in dem — 
relch ifi an geſundem Hamor, den Renlier —*— 
Man konute es ihm anmerken, daß er e — **— 
Gewiſſen hat und nur deshalb ein unw * 
Gefſunſ, ven ihn die Augk der dache eng Jugendfreundes Engelmann dem er —52 
Braut raubte, nicht zur Rahe kommen * 
Zerbe ſchuf eige leber 8wahre Geſtalt, die zu 
heſten gehört, die er in dieſer Saiſon — 8*— 
Vähne gebracht hat Seine Tochter Dora —* 
in Vioia Richmond elne gute Vertre 
während Irtma Thiede die Adelma 
Ch raktereigenſchafien des liebenden, 
jangen Madchens ausflaltete. Der-6 
desꝰ Mox Genſtih war gut gegeſchnet und E 
Rzekzowjki bot als Kart eine ſchöne 3 
Daß Frau Dr. Stenzel die Ameritanerm * 

Dela⸗ 
Frieſe 48 

a 

kten oer 

* — ſ 3. 3 3 8 7 2 8 * 4 2*. — 8 * 
3 2 —8 

8 

den wir als —XR 
Emil Grün ſahen, lernten wir als einen — 
ennen. der liber ein bedentendes ſchanſpieleriſcn 
Konnen verfagt. Harry Seetzen zeigte ſi 
Bruno Harienfels anf der Oehe ſeiner Kan ules 

Recht gut waren auch die klelineren ** 
beſetzt. Losxy Willart gab. die Elfriede 2 
in guter Auſſafſung, Elſe Ebert war 3 8 
liche Babetie; Ferdinand Kurt als Gelxen 
händler Dunfing, Karl Jeit ner als —* 
GSGerhardt and Vaul Koöhler in der 65* 
Rolle des Droſchtenkutſchers trugen — 
bei, daß die letzte Vorſtellung der „Freien 
in gutem Andenken ftehen wird. 7 

2 

tẽ 
Letztes Sinfonie⸗onzert. Wie — 

mitgeleiit. findet das lehte Sinfonie Konzer * 
Lodzer Sinſonie Orchefters in dieſer Saiſon n 
Dienstag, den 4 d. Müftaut. Das Kongen ei. 
dem Sqhaffen von Richard Wagner gewn 
Da; Programm enthält der erfte Alkt * ge 
Sp r Wollare⸗ unter Mitwirkung von Frauga 
wieka⸗ Polinſta, Ignae Dygas und 
Oftrowjti. DTirigent Theodor Ryder 
ſind bei Alfred Sirauch, Dyielnofir. Nr. 
hahen. 

rbei 
Hecht recht! Mußt halt auch imwer gaigen Kraͤften bieiben. Bift ja den ganzen Tag —* 

Füßen, und den Winter über haſt du ar 
geranzt bis in die Nacht hinein. Wenn 
gar noch in aller Früh ausreiteft, da 
Und ein Mondſchrinprinzeßele willfi du m 
nicht werden?“ an 

Mia redte ſich und ftrich iadende —*— 
zwar ſchlanken. aber doch jngendkraͤftig —* — 7 

herab. 
„Damit hat es wohl noch Zeit, 

Zur Mondſcheinprinzeſſin bin ich doch 
gebaut.“ ⸗ Gottiob, ſollft immer ſo ein friſches, 
des Jungblut bleiben.“ 

Mias Grübchen zuckten. 
„Laß das Tante nicht hören, 

aitte —*— 

geſan⸗ 

ein Juugblut neunſt. Mit zveiundzwau zun p 
ren ijt man ſchon eine alte Jungfer o 
mindeſten ein ſpätes Mädchen.“ 

„J du mein liebes Herrgöttle — 
du da für dummes Zeug daher, 
Kommſt jitzt grad' in die ſchönften 
der Menſch eiſt anfaängt ſich zu b 
er jung iſt. Vorher druſelt er 
dahin und weiß ſelber nicht, ——— 
Na nnd anſchauen muß man dich hut ans. 
der leibhaftize Frühling ſelbſt ſchau 

Mia zog ein krauſes Näechen 
Auch du, eitle Brigitte, bift 

redeſt 

—— 

r⸗ a nur ſo ve 

Art in nartt in mich, weil deine iebſriſch deinen 3 
nem Blote fieckt. Ich wette, du 
jengen Jahren über Stock und S —* 
Deshalb verſtehſt du auch dein Ue 
gut.“ 

Brigittes Augen leuchteten. 
7 
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Veretne u. Verſammlungen. 
Seutſcher dehrerverein M zu Lodz. Mittwoch, 

* Mel s Aht nach mintoge ſinde im vereins 
* ale in der Podles afte. Ieine holkoeſamm, 

n ſtatt Zuſ der Tagesordnong flehen lauf ude 
— n ein Vortrag von Herrn 

Soelſch; Fremd i 

Im Banergeſangverein Konkordia“, 
Kilinſtiftraße 139 fano am Sonnlag abend eine 
außerordentliche Hauptv rſammlung der Mit 

e: * ftatt. Die Sitzung wurde um 6 Uhr 
erlin, — * orfttzenden Herrn Johann Czworowſti n 
2* A von 8 Maglledern erbff aet Nach 
—ES eſun der Ruderfgrift von der lhin 

pen und Eſſtallung des Kaſſenberichts 
3 den Sthriſt iyrer derrn Oskoer Kahlert 

* den vier Kandidaten durch gehelme Abfuim⸗ 
— one als Mutglieder in den Verein anfg nom⸗ 

porauf die Verſammlung die bsherige 
Allen oon 33 entlaftete. Hierauf warde zum 

J F der Verſa n mlung Herr Ous aah 
Fie 7 ult. der ſeinerfeus zu Beſitzes den die der 

de 38* Ernſt Richter und Oswald Triebe und zum 
8 —— Herrn Roman Altmann berief. 

Ig em man bechlofſen haue, de Nitgüed 
eis 0 —4 guf 5 NMemongiich und dece, 
er * egebühr auf 258 M. zu erhohen, wurde 
acht 44 dr Wahl kiner nenen Verwaltung geſchruten. 
verſaſ wurden ſolgenbe Herren ewahlt 
n — — —— Oskar Kahlert; 2.Vorſitzen 

8 ond Gall; Kaſſterer: Joſef Friſchke 
gu 7 wald Triebt, Schriſtfuͤhrer Romoen 

ve— e ee : Rein⸗ 
want· Lan me Robert Hapfe, Reviſtons 
lier —5 — umiſon Johgun Janih, Ollo Kalgath und 
r — 5 39 — Archivare: Johann Stoß und 
88 —— Rater, Veranugungs usſchuß; Enn 

q 5 3* * Aol Roſe, Itann Stoß und Eruſt 
e 6 etrag der Verwoltaug warde der 
mmen uen eee langzährtge Lerfte, Vorſihende Herr 
die beß peſ in Anerkennung ſeiner viel⸗ 

au * 37 ente um den Verein von der Haupt⸗ 
Ddora en zum Ehrenmitgliede ergannt 
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600 Mk. und ſür das Begräbnis der Frau 800 
Mark aus uzahlen, 4. dem Arzt für die Be— 
handlung eines Pitoliedes die Hälfle des Hono— 
rars aus der Verbandskaſſe zu zahlen (die an— 
dere Hälite zahlt das Mitglied); beltlägerige 
Kranke werden unentgeltlich behandelt und ex⸗ 
halten Arzneien. 

Aus ber Heimat. 
Sompolnuo. Das deutſche ſechsklaſ⸗ 

ſige Realgymnaſium fürKnaben und 
Mädchen hai in dieſen Tagen infolge der Ver 
mittelung des Herrn Sejmabgeordneten Frieſe die 
ſchriftliche Zuſicherung bekommen, daß zu den 
gellenden Bedingungen auch die Schller dieſer 
Anſtalt vom Mlitärdienft zurückge ellt werden 
ſollen. Darun ift zu erkennen, daß die Behörden 
der Hauptfladt die Mittelſchulen gleich behandeln, 
welche Untrrichtsſprache ſie auch haben. Uebri⸗ 
gens hat man hier gleich von Gründang aen die 
polniſche Sprache als Zwangsfach eingeſührt und 
zwar in der damals höchft zuläſſtgen Stundenzahl 
Aüch kann feftgeſtellt werden, daß die Schüler 
der hieſtgen deulſchen Schule im Polnſſchen faft 
ebenfoweit ſiad, wie ſolche der gleichen Klaſſe in 
einer po mſhen Bildunsanftalt. Iſt es doch 
vorgekommen, daß ein Schuler, der wegen nicht 
genugender Kenntnis der polniſchen Sprache in 
Sompolno nicht verſetzt worden war, in einer 
polniſchen Schule in die näͤchfte Klaſſe aufge— 
nommen worden iſt. Unſere deutſchen Mittel—⸗ 
ſchalen werden überhanpt nur dann eine Zukunft 
hierzulande haben, wenn ihre Zöglinge die pol⸗ 
niſche Spache grundlich beherrſhen und dadurch 
konkurreuzfähig ſind. Das wird der Fall ſein 

Es ſoll mit Beginn des neuen Sqzuljahres 
dle 5. Kaſſe erbffnet werden, wenn ſich genug 
Schüler finden Darum iſt für ſelche neuen 
Schüler jetzt ſchon Aumeldung erforderlich. In 
der 5 Klaſſe konmt das 2. Jahr Latein, das 
42. Jahr Franzöſiſch an die Rethe. 

Was ſehr nolt iut, iſt ein Schülerheim. Die 
Vorbereitungen dazu ſiud ſchon im Gange und 
wit dem neuen Schuljahr wird es eröffnet werden. 
Bisher waren wohl die auswärtigen Schüler 
unter Beobachtung der ganzen Stadt als einer 
Kleinſtadt. Aber ſie waren in ihrer freien Zeit 
zu viel ſich ſelbft überlaſſen. Vom Herbſt an 
werden wir 2 gebildete Verſonen haben, deren 
Hauptaufgabe es ſein wird, ſich gerade den 
Schülexn in der Ferlenzeit zu widmen und dieſe 
mit ihnen zuſammen zuzubeingen. Gerne ſähen 
wir es, wenn beizelten Neuanmeldungen ſür das 
Heim eingereicht würden, damit wir wiſſen, auf 
wieviele Schüler wir rechnen dürfen; denn die 

Vorbereitungen muffen natürlich nach der Zahl 
der Zöglinge umfäſſender oder weniger um 
faſſend ſein 

Die Koflen der Unterbringung können natürlich 
noch nicht angegeben werden. Die Landkinder 
können die Hauptzahlung min Naturalien leiſten; 
ſie brauchen verhältnismäßlg nur wenig zuzu 
zahlen. Jedenfalls wird viel mehr geboten für 
das Geld weil mehr Kinder zuſan men ſind, als 
wenn ſie einzeln untergebracht werden. 

Näheres wird nächſtens mitgeteilt werden, 
wann die Vorbereitungen für das Heim beendigt 
ſein werden. Nur ſoviel kann noch hinzugefügt 
werden, daß anch das Innere der Schule in den 
letzten Tagen ſehr gewonnen hat, da endlich die 
Schulmöbel eingetroffen ſind, die vor über 2 
Jahren von eiger eingegangenen ähnlichen Anftalt 
erworben worden waren 

Weitere Audkunſt geben gern ſowohl Herr 
Paftor Bierſchenk wie auch Herr Grams, der 
Leiter der Schule. 

Warſchan Elne große polniſche 
Schuhfabrik, Unter der Firma Altlengeſell⸗ 
ſchaft Poluß wurde in Warſthau ein Unler⸗ 
nehmen mit einem Kapital von 120 000 Mark 
gegründet, das eine mächtige Schuhfabrik errich 
ſen und betreiben will. Die Geſellſchaft hat ein 
großes Grundftück im Miltelpunkt von Warſchau 
Marſchalkowſka 11/13 erworben. Es handel ſich 
hier um eine Gründung amerlkaniſcher Polen, 
die mit einigen Warſchauer Fachleuten zuſammen⸗ 
arbeiten wollen. Das Kapital ſtammt größten 
teils aus Amerita. Die Fabrik ſoll nach ame⸗ 
xilaniſchen Methoden Maſſenherftellung von 
Schuhwerk betreiben und fäglich 4000 Paar 
Schuhe herſtellen Hlerdurch will wan Polen 
mit billigem Schuhwerk verſorgen. Andererſeits 
will die Geſellſchaft das gute Warſchauer Schuh⸗ 
werk, das dort ſeit langem angefertigt wird, 
nach Amerika ausführen. Man glaubt für dieſe 
haundgefertigte Ware im Ausland lohnenden Ab⸗ 
ſatz zu ſinden. 

Zemberg. Vom Einbrecher zum Po—⸗ 
lizeichef. Lemberger Blätter veröffentlichen 
enne Geſchichte, die wie ein unglaubwürdiger 
Kinofilm wirkt. Kaum hat ſich der Entrüftungs⸗ 
ſturm über die Affäre des berühmten Lemberger 
Einbrechers Bekesz, der Polizeichef ) in Plo⸗ 
ſtirow war. gelegt, und ſchon wurde ſein Nach— 
ſolger, Ludwig Kuliz wegen Diebftahls und Be— 
irxoges verhaftet Bebkesz ſchickte als Cheſ der 
Gehempolizei in Ploſtirow durch den Agenten 
derſelben Polizei Semek einen Geldbrief an 
ſeine Geliebte in Lewberg. Semel fuhr anſtatt 
nach Lemberg nach Gambor und händigte den 
Brief einem gewiſſer Kuliz ein. Dieſer öffnete 
den Brief, teilte die in liegenden 3400 M, mit 
Semek und laß den Brief. Dieſer enthielt viel 
interefſante Eröffnungen. Beketz ſchrieb ſeiner 
Gellebten, daß es ihm in ſelner Stellung als 
Polizeichef ſehr gut gehe, da er Pferde und 
Wagen und eine Theaterloge zur Verfügung 

habe Siire einzige Gorge ſei nur, daß einer 
ſeiner Agenten — Pyz'o der mit ihm einmal im 
Gefängnis ſaß, ihn entlarven könne. Kulkiz be 
ſchloz, von dieſer äßerft wichtigen Entdeckung 
Gebrauch zu machen. Er begab ſich am nächften 
Tage auf das Feldgericht und erklärte, daß er 
nach mehrwö higem Nachforſhen in der Perſon 
des Cyhefs der Geheimpolizel Ploſkirow elnen 
gefährlichen Einbrecher ertdeckt habe. Das Ge— 
richt gab Kullz zwei Gendarmen, mit denen er 
ſich zun Wojewoden in Kamenez⸗Podolſki beigab, 
der ihm einen Haſftbefehl gegen Geletz einhän⸗ 
digte. Doch dieſer hatte Lunte gerochen und 
war inzwiſchen geflüchtet Bezeichnend iſt, daß 
Kukiz ſich nicht an die Feldgendarmerie in Plo 
ſkirow, ſondern an die in Saubor um Huf⸗ 
wandte, weil er dort Kollegen von ſeinem ehe— 
maligen Dienſte bei der dortigen Gendarmerie 
her beſaß Nach der ſpäler erfolgten Feftnahme 
Bekesz' uͤbernahm Kuliz deſſen Stellung als Chef 
der Geheimpolizei in Ploſtiro v, während ſeln 
Freund Semek, mit dem er die mit geftohlenen 
Sachen angefüllte Wohnung ausraubte, ſeinen 
Poſten übernaͤhm. Jutereſſant war der Aublick 
des in einer Loge im Thaater ſitzenden Diebes 
und Betrügers Kuliz mit ſeinem Gehilfen Semek 
Sbeide als Vertreter der Polizei. Doch nicht 
lange ſolllen ſich die beiden Freunde eines ſo 
angenehmen Lebens erfreuen. Der hnen unter⸗ 
ſtellte Gendarm der 5. Felddiviſion, Konarſti, 
forſchte nach der Vergangenheit der beiden, worauf 
am 12. April die garze Geſellſchaft: der Chef 
der Gehrimpolizei Kuklz, ſein Vertreter Semek 
und die Polizeiagenten (berüchtigte Lemberger 
Banditen Piazze, Landau und Hauptmann ver⸗ 
haftet wurde. 

— Beſchlagnahmt. Der Lemberger 
„Chwila“ zuſolge wurde das Tagblat“ von 
Diendtag wegen des Artikels „Der Paſek fin 
ojben“ donfisʒiert. 

— Flecktyphas, Der Lemberger Chwila“ 
zufolge hat ſich in Lemberg auf Initiauve der 
Sani ätskommiſſion eine beſondere Geſellſchaft 
zur Bekämpfung des Flecklyphud unter den Juden 
organiſiert. Die Geſellſchaft fordert in einem 
Aurufe die Vürger zu größter Sauberkelt auf, um 
auf dieſe Weiſe die Hfstätigkeit zu unterftützen. 

Krakau Für ſechs Millionen Waren 
beſchlagnahmt. Einer Pat. Meldung zufolge 
wurden auf Anordnung des Gerxrichts in der 
in den Lagerhäuſern von Seelinger gegen 200 
Stück Ware erſter Gattung im Werte von ſechs 
Millionen Kronen weggeſchafft. Dieſer Stoff 
wurde zwei Krakauer Kaufleuten, Schrager und 
Hos mann, beſchlagnahmt, die es zu Wucherpreiſen 
ſn ſchweizeriſcher Valutg verkauften. Schrager, 
der Krakauer Stadtrat iſt, iſt in der Zwiſchen⸗ 
zeit in die Schweiz geflüchtet. 

— Kirchenraub. In der Racht zum 
zum 28. April wurden aus der Bernhardiner 
kirche Votivſachen für 100 000 Mark geſtohlen. 

Poſen Sämtliche Gefangene, die 
auns dem Unterſuchungsgeſängnis der General⸗ 
kommandantur entweder ſich ſelbft befreit haben 
oder befreit worden ſind, haben ſich innerhalb 
3 Tazen, das iſt bis zum 80. April 1920 ein⸗ 
ſchließ ich, bei der Stadt und Platzlommandan⸗ 
tur zum Zwecke der Rücktransportierung ins 
Gefaͤngnis zu melden. Wer dieſem Beſehle keine 
Folge leiftet und fefſtgenommen wird, wird auf 
Grund des Belagerungszuftandes mit Todes⸗ 
ftrafe beſtraft werden. 

— Wo läßt man die Kronennoten 
abſtempeln? Der „Dziennik“ ſchreibt u. a.: 
Selt fünf Tagen ift Großpolen von den Weft⸗ 
mächten abgeſchnitten, die Grenze iſt dicht um— 
flellt, der Handel mit Kronennoten verboten. 
Man darf ſie weder ausſühren, noch einführen, 
kauſen, verkaufen, ſie dürfen nur geſtempelt 
verden. Die Finanzleute berechnen den Geſamt⸗ 

ſchen Geblet im Privatbeſitz befinden, auf eime 
Mill ion und eintze hunderttauſend poinſſche 
Mark. Vie Beſitzer dieſer Noten fragen num 
wo ſie ſich mit der Noten zu ihrer Abſtempelung 
hinwenden ſollen. Es muſſen doch in der Provin 
Kalhaupifladt ſich irgendwo Siempelſtellen be⸗ 
ſinden, nicht wahr? Kann man annehmen, daß 
die Warſchauer Regierung, die einen ſolch rieſtgen 
und boſbaren Apparat zur Einſchließung Polens 
it em Kordon in Bewegung ſehte, nicht an 
die Slempel dochle? Stempelſtellen gibt es aber 
in Poſen nicht! Kronen werden nirgends ge 
flempelt. Die Beſiger von Kronemnoten, erſchreckt 
durch das unerwartete Ercignis, renuen ſchaell 
zur Poft, um ihre Wertpapiere nach Warſchau 
zu ſchicken Dort wird hoen geſagt, daß ſte 
ur ſolche im Werle bis zu d0 Kronen abſchcken 
durfen. Größere Sendungen nehme die Poſt 
nicht an Die Poſtbehörden dachten au den 
Eroß des Verbots der Kronenausſuhr, aber die 
Schatzbehörden dachten nicht daran, in das ehem. 

Ppreußiſche Gebiet auch nur einen Stempel zu 
ſchicken. Danl dieſer dealen Mularbeit der Be 
hrden geriet die Krone in eine geſchickt gebaute 
Falle. Es fällt ihr ſchwer, aus ihr heraus zu⸗ 
ſommen, Und die Aermfte würde in der Falle 
bis um letzten Richttage ſitzen, wenn nicht der 
Chef des Schatzdepariements im Miniſterium 
unſeres Gebiets, nochdem er bis Dienstag keine 
Inſtrultionen aus Warſchan erhielt, angeordnet 
hätte, daß, wenn die Stempelung ohne Stempel 
unmbolich ſei, die ungeſtewpelten Kronen zum 
amtlichen Kurſe in der Regierungskaſſe augelcuft 
werden ſollen Dort Bnuen Privatperſonen ihre 
Kronen in Mark umtauſchen, Und die Banſen? 
Was wird mit den Kronen geſchehen, die ſich im 

wern der Klonennoten, die ſich im ehem. preußi⸗ 

Beſitz der Banken befinden? Sollen dieſe in der 
Falle verblelben? 

Bromberg. Nenorganiſation der 
Deutſchen Demokratiſchen Parte Die 
durch den U⸗dergang der ehemals preußiſchen 
Landesteile an Polen veränderte polltiſche Lage 
hatte guch innerhalb der Demokratiſchen Partei 
ſchon lange den Wunſch dach einer Ausſprache 
nötig werden laſſen. Es dränote ſich die Frage 
auf, ob die Partei aufgelöft oder neu organiſiert 
werden ſollte. Darum halten ſich am Sonntag, 
den 25. April. Vertreter aus Pommerellen, dem 
Netzegeblet und dem Bezirk Poſen zu einer Be— 
ſprechnnz in Bromberg eingeſunden. Das Sr⸗ 
gebns der ſehr eingehenden Beratung war dir 
Beſchluß, daß eine Neuorganiſation der Deut⸗ 
ſchen Demokratiſchen Partel in Ausſicht ge 
nommen und in ſKtürze durchgeführt werden wird 
Der danach angenommene Satzungkentwurf ſoll 
den Zweigbereinen demnächft von Graudenz dem 
vorläufigen Sitz der Deutſchen Demokratiſchen 
Partel ia Polen, zur Beratung zugeſandt werden 
— Anmertung der „Vollsflimme“; Auſf die 
neuen Satzungen der Demokratiſchen Partet ſiud 
wir geſpannt. Hoffenllich hat ſie aus der Redo⸗ 
lutlon etwas gelerut und nimmt einen Teil des 
ſazialiftiſchen Programms als veredelndes Mo⸗ 
ment zur Grundlage ihrer Neuorientierung 

Thoru. Die Sejmkandidaturdes 
BGBenerals Haller. Der hieſige „Glos Ro⸗ 
botnika“ veröffentlicht einen Brief des Generals 
Haller, in welchem derſelbe erklaͤrt, daß er eine 
Kandidatur zum Reichſstage nur im Falle der 
Bildang einer gemeinfamen polulſchen Liſte au⸗ 
wehmen werde, Der Nationale Vollsverband 8. 
N8. hat den General trotzzem an die erfte 
Stelle ſeiner Lifte geſetzt. Der General proteſtiert 
gegen die Aufftellung und erklärt, daß er das 
Mandat nicht annehmen werde. 

Celegrammeé. 
Die Staatsaugehörigkeit der in Sangig 

Heimatberechtigten. 
Danzig, 3. Mal. Da Zweifel herrſchen 

über die Staattangehörigkeitsverhaͤlrniſſe der in 
Danzig Heimatberechtigten, aber im Auslande 
lebenden deutſchen Reichtangehörigen hat das 
Deutſche Ausland Inſtitut die Frage an zu⸗ 
ſtändiger Stelle zur Klärung vorgelegt. Ser 
jetzt erteilten Antwort zufolge beſchraänkt ſich der 
Erwerb von Rechtswegen auf Grund des Frie⸗ 
densvertrages nur auf die beim Jukrafttreten 
desſelben im Gebiet der ſreien Stadt Danzig 
wohnhaft Geweſenen. Die in Danzig nur Hei⸗ 
malberechtigten ſind alſo nicht Danziger Staats⸗ 
angehörige geworden. Wie dem Deutſchen Aus⸗ 
land⸗ Inftitut auf Anfrage ferner mitgeteilt worden 
ift, haben die für die Entgegennahme der Optlons⸗ 
anträge zuftändigen Behörden mangels Verein⸗ 
borungen mit den in Betracht komm enden Mächten 
blsher nicht beftimmt werden können. Alsbald 
nach Abſchluß ſolcher Vereinbarungen werden 
dieſelben in der Preſſe bekanntgegeben werden. 

Neuwahlen in Deutſchlaub. 
Nauen, 1. Mai. (Pat.) Der Reichs⸗ 

präſident Ebert beſtimmte den 6. Juni zum 
Termin der Hauptwahlen in die Natlonaloer⸗ 
verſammlung. 

Ein diebiſcher Diplomat. 
Wien, 1. Mai. (Pat.) Das Wlener Korr.⸗ 

Bliro meldet, daß in verfloſſener Nacht in einem 
der Wiener Hotels der diplomatiſche Kurier 
der Utraine Granowſti ſeinem Berufs kollegen 
Glausmanow einige Pakete nmit Bta 
Werte von mehreren Villionen Kroten eohlen 
habe. Granowſti iſt flüchtig. Der Beſchãdigte 
iſt der utrainiſche Staat. Ein Paket damm 
aus der ulrainiſchen Geſandtſchaſt in Wien 

xloyd George erkrantt. 
Poldhu, 2. Mai. GPat.) Lloyd George 

ift an Broſachſtis erkrankt und wird einige Tage 
das Bett huien müſſen. 

Autonomie für die Alands⸗gnſeln. 
Lyon-8. Mal. (Pat.) Wie aus Helſing⸗ 

fors gemeldet wird, hat das fiſmändiſche p�rla⸗ 
ment am 30. April mit 102 Summen degen 
27 den Geſetzent wurf, beir. Erteilung einer Auto⸗ 
menie an die Alands Inſeln angenommen 

Nabinetiswechſel in Belgrad 
Paris, 8. Mai. (Pat.) Aus Belgra 

wird gemeldet, daß der beoo mächtte ——— 
in Paris Wesoiez mit der Bloun cines nun 
Kabluerts beauſtragt worden in Im neuecn 
Kabrneit ſollen 8 Vemokcaten vertreten ſein. 

badzer Wörſe ichtamtlicher Veriat 
L.Mai 10820. 

Gezahlt, 
axenrubel ühꝛe 220 ⸗ 
umarubel 10600 —68— 

Frantkggg 117 
Pfund Sterlinn — 
5 Proz Pfandbr. der Stadt Lodz 195 
Checkk auf Berlin 333.— 

Tendenz abwartend. Induſtriealtien feſt. 
— — —— ————— — — — ——————————— — 

Berantwortlicher Redalteur und Herauſßgeber: 
HansKrieſe. 
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Mai 1920 Ar. ils 

früh meinen ianigft geliebten Gatten, unſeren 
Schwiegertater, Bruder und Oukl 

Gott dem Allmächtiges hat es gefollen, am Sonnta 

Chriſtian Krauſe 
nach langem Leiden im 80 Lebent jahre zu ſich in die Ewigkeit abzuruf· n. Die Beſtaltarg des 
teuren Entſchlafenen findet Mitnwoch, den 5. Mai, um 1 Uh nachmittags, Vom Trauer⸗ 

hauſe, Skiernewicka-Straße 20, aus arf dem neuen evangeliſchen Friedhofe ſlatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Lodzer Freie Preſſe — Dienstag den 4 

ſe den 2. Mali, vorm ttogs 10 Uhr 
unvergeßlichen Vater, Großoater, Ürgroßvaler, 

* vertauſen Dlugaſtr. 1083 E 
* —A��—�—— 

ALLE VELT.AMENNT 

deltene KAzIM 
— 

D 

— — 

Joesericr 
eναn ο 
X 

vtiefnatlen und Runzen 
ſo vie Literatar für Vriefmarken⸗ 
und Manzenſawinler ſehr binig 

Sonnabend, den 8. dig Mis. um 7 Uhr abends 
findet im Lolale des Männer⸗Geſang⸗Wereins, 
Petrikauer Str 218 ein 

muſikaliſcher 

Unterhaltungsabenoͤ 
At darauffrlgeydem Tanzkrãuichen ſtaſt wozu alle Gonner und 
dreunde des Zitherſpiels ergebenn einlabel. 

Ser Lodzer Zitherverein. 
A. F. SEintritstarten im Vorverlaufe zu beben bei Gebr. P. 

und M. Schwalbe, Vetrilauer Sir. 88, Aboif Buiſchkat, Petrikauer; 
Str ins, Kunert & Co, Zawadzka I, RMortenfen. Glywyva J. 
A Sſchner, Iluwng 8, und am Toge ded Feſes an der Kaſſe des 
genannien Lolales. 2290* 

Erhol imq rholungsheim iſt vom 1. Mai ersffnet. 
Trockee Lage 1200 Moergen Kiefernſchonuvg, herrliche Waldluft, 
12 Werſt von der Vabnſtation Sieradz, Laft ·Sonv⸗ und andere Ba⸗ 
der, auie Koch · empſiehlt fich den geehrien Sſholurgeb⸗du ftigen. 
Schrifil. Anfr⸗ gen find zu richten an Frau Hu'da Raffel Echolur ge⸗ 
deim Varta Wiya Mündliche Auskunft erteilt H. Det r Müller. 
Lody, Naw oiſtr. 84 

Jüdagogium Oftruu hei — 

Das 
chriſtl. 

(GS lehne) 
Sexta bis Unterſekunda. Johannis⸗ un. Weihnachts⸗Klaſſen. 

Aufnabme never Schle⸗ jeberzeit 2206 

Siermit bringe ich miner geehrt n Kundichalt zur F 
gel!au ꝛen Kenninis, boß ich vom 830 Apriln d. Jab der 

—— — — 

22828 

Alleinvertrieb meines Farbmittels 

Wulczanuſka⸗Straße 117 

Weiße Etamine und Batiſte, Blouſen- Kleiderſtoffe für 

Beſte lungen vou Koſtümen 

betaunten Schueiderin Wanda Kutschkau geleitet. Auch 77 

Milchenttahmungs⸗Naſchine 

Varschau, 

anzig. 

and anderen Quten, Billen und Zin häufſer mil beim Karf 

nebſt fünf Laden, welche in nächfier Zeit frei werden. Beffere gui⸗ 

Zeuzig; abgegeben. Import uund Export 

— P“ 99 
für Kon reßpolen Litauen „vnd Sroßvolen der Sirma F 

überiragen hade. 
Hechacht woe von 

L. Doroszow. 

Saemen und Herren. Billige Preiſe. Große Auswahl. 
Eulcauſka⸗Etr. X 140, Dffi, rrcas varierre Aso 

und Manteln entgeaen. 
da⸗ Atelier ſur Kleider 

tige Garderoben ſind zu haden bei 
A. Schĩndlern, Glowvna 11. 

DIABOLO-“ — 

40500 Liter Stundeleiſtung 

zelazna·brama M b, 
Filiale: 1810 

Iu vetluufen 233 61 Undſfute. 
Hochherrſchaſtliche Gebãude, nãchner Nahe Haupibabnhof, Zen⸗ 

Ewerbenden Lolalen und Vohnungen. Fabriken und Gefchãfte 
Sios, Speicher, Fuhrgeſchäfte, Lagerplähe, Lan grund 

hinde Cafés, Reſtaurauts, Fleiſchereien Bäͤckereien, 
,,,— mit 18 ud mehreren Zimmern und voll mn Jaentar. 

Sandelsburo Kanl Lewancouesbeĩ 
Zeutralburean Danzig, Hundezaſſe 93. 

— e — 
—— ——— —— 

Imegſhneidet aus Warſchau nimmt 

und Bluſen wird von der 

Allerbeſte ſchwediſche 

Lublin. Krak. Przodm. 51. 

Aam und Handels draßen Danzigs, ſowie Langinhr, Den Zoppot 

ſtücke, Fegl mit 10 Fremdenzimmern uind vollem Inventar, 
n 

Juf Bunſch werden größere Geſchäfeg ãumlichteite im Zenirum 

Fllialen: Saugfuhr, Johannistal. Telcohon NMe8814. 

— — eus die 

— nimmt eutgegen 

Lode, Kosciuszko⸗Allee 46/47. 

Zeichnungen 

IL 
Deutſche Genoſſenſchaftsbank 

Audutheiten jeder Itf 
—2 

wie Rechnungen, Mitteilungen, Poſtkarten, Brie fum 

und Familienanzeigen, Viſitenkarten, Feſtzeitupgen 

5 

Preisliſten und Proſpekte, Kataloge und Formulare, Fefiſchriften, 
Programme, Mitgliedskarten und Statuten für Vereine, Geſchäftskarten 

Flugblätter und Hanoͤzettel in allen Auflagen 

ſchläge mit Aufdruck, 

in jeder Ausführung 

—VVV — „— buche 
gßh. 

VRR — 

* * dit alle vebdllerungstlaſſen zugüngliche Prehſe. 
Schmerzliches Zahnziehen. ⸗ꝛes 

Jodzer Zentral-Zahn-Klinik 
Petrikauer Straße 80 (Haus Peterſilge) 

Ein Gründͤſtück (ESckplatz), 
ca 5700 Quadrat · Elen, Pab anicer Cha-ſſee Nr. 19, Ecke Wul 
ganſlafr⸗ ße. mit Haus und Laden, ſowie daſelbſt be find lichem lang 
jäbrigem Holzhandel zu verkaufen. Ferrer zu verlauſen die am Las en 
be findlich ⸗ halhscigen Bretter, einige Hundert Kubik Kal 
vnd Schlemmkreide. Zu erifabren an Ort und Stelle oder 
Gluwna NMx. 11 im Laden bei A. Schindler. 2248 

„VVIVDVI 1 Mark vro Elle, ſind in Ruda Pabianicka zu derkaufen. Offerten 
unter „Srundſtück 1234“ an die Gefſchäflsſtelle dieſes Biattet 
zu richten. 2276 

Zu kaufen gewcht 

Bade-Ofen mit Kupferkeſſel 
und Wanne. 

Vefl. Ofſerten unter E. S.“ an die Ecde ition dieſ z Blattes 
zu richten. 2237 

ſRaufe —— 
aud zahle gute Preiſe für Gsld, Gilber, Brillanten, 
Sarberoben, Wãſche, Plãſchbecken u. Lombard⸗ 
bnittungen Vitte kommen Sie, um 58 — 77— 
dachdulafir 88. Queroff. l. St. W. Is, 8. Millich 

Kaufe 
gebrauchte Muſik⸗Inſtrumente 
aues Alfrecdd Lessig, Vawtot⸗bttuühe 2. 

Wir kauſen die 

Zeitungen Ar. 42. 

fregen Julinus⸗Straße 

* werden gut 
Fahrräder 5738 dillig* tpariext bei Gebr Pladet 
Nawrot · Str. 82. 1744 

Silliger Reſte⸗Verkauf! 
berr enſtoſſe, Leonhardtſche uud 
aadere Fabritate VWonſioſſe ſun 
damenlleiber u Kolũme, Eiamine 
weiß, glatt g. mit Vunkten vatif 
ãmti. Weißwareꝛ, Mettal jur 
Tinſchütte. Bettzeug und viei⸗ 
aud. Sit fſe. Biliger als ͤbera 
weil in Privatwol nung. — * 
Elinſti) a40. W. id Ite 
Eing. rechts. 204 

Ee werben 

Koſtüme, Mäntel 
u. Kleider 

zu ſehr billigen Preiſen, bel ſo⸗ 
lider Arbeit, zum Nähen ange⸗ 
nommen Auch werden ſämuiche 
Umarbeitungen auseführt 
Sienkiewicz⸗Strake Nr. 62 
W. 4, 1. Etage Front 2261 

Kaufleute 
die Verbindung mit Weſt po leu 
ſuchen. beytzen dazu die Oſt⸗ 
deuntſche Nundſchau in Brom⸗ 
hers das Blatt der Deutſchen 
in Weſtholen. 1720 

Ploutz 
gelegen an der Zgierzer Tram⸗ 
we j emiſe zu verkauſen Ku er 

X 21 
2469 

VIlun 
zu vert vftn. Zu erft agen in der 
Geſchäfteſt dſe Bl. 2168 

Bettſtellen Paar 
mwit Matratzen und Schränke in 
Eche ſofort zu vertaufen 

„Lodzer Freie Preſſe“. Dlnag⸗GStrate Nr, 45 im 
Hofe lints. 222 

ar Adreft in der — 

—XC 
altes Gold, Silber, Diamanten, 
Perlen u. alte Zähne. Kaufe u 
zahle die h õoch ſt eu Preiſe. 

M. H. Lĩssak, 
M 5. Potrikauor Str. M 5. 

M 60. 60. 
Am beſten verkaufen Si⸗ ifſi 

Sold, Silber and aoldene 
Uheren nur dem 
uwoelisr EIISENBREN 

A 60. Gluvna-Str. M 

Sypezialar1 
hant· I. 

vetrikauer Straze Ar. 14 da⸗ der Avarnaeltſchen Etrad⸗ 

J ——— triſatioun Wiaffaee. Arccakes 
bian voen 

ar PNmen deart* 

Lahoratorium 

—I— 
Beirikauertr. N. 

Nediziniſche I tecuite Laclger. 
Ausfũrbungen u. Ana⸗ 
lyſen von Jarbſtoffen 

alte, euch zerbrochene kanft 
——— 
Sager Betrikauer Str. 8 
Frout, U. Etage. 2 

dit ane me auc etoſene 
Zähn 

auch goldene Jähme zahle 
—** 38 

Audbrzeja. Straße nur rechte Off. Kart re. 7 
22654 Nadrycæuy. 

Bitte ſich zu ab⸗rzeugen! 

Kaufe 
Mobel, Pi⸗ninos perſiſche u. ge⸗ 
wõo hvliche Te ppiche, ſeue feſte 
Kaſſe, Karakulmäatei und Futier 
8ahle 88chtpreife. votel 
Viſtoria“ Betrikauer 67, 8. 48. 

ſauſe Piunno 
und zahle guten Vreis. Off. unier 
Vianino“ an Büro Bromien“* 
Vetrikauer 81 erb. 228 

Kaufe 
Karakulmantel 

und ahsg Teppich gahle au⸗ ten Vreis DOff. unter Tev ich 
an Büro „Promien“ Petri⸗ 
kaner 81, erbeten. 2 

dſel 
mit Dre htneßwatro tze Ehaiſelougne 
und ein Kl ider chranku kauſen 

d Bl. xꝓiederzulezen. 22 

Kaufe 
Mobel, Sianinns, Tepplche Gar⸗ 
deroben, Velzwaren. Raſche ſämt⸗ 
liche Zansgerate, zahle die höch⸗ 
ken Vreſe Wolczaufie 48. (Es ⸗ 
Bedukdta) Ma6 17231 

250 heres in der 

Es wird cia 

Heizer 
flir men Ucinen ſie henden Kehs 
gefucht dereide muß u Sehloſ⸗ 
ſerarbeiten und mit dem Umgens 

——— 7 ur 
?ra u fra⸗ E . 10. 2226 

n Myn 
v8 

oder F au wird zusu Au raumen 
geſuchi. Diie ina⸗Strabe e— 
W. 8. x2v¶ 

— 

Seſunde 

Amme 
ſofort geſucht . 
Zu melden in der Klinik Be— 
nedyten· Ser. 15. 2266 

2 möblierte 

Frontzimmer 
mit Bequem icht iten per ſofo x 
zu vermieten. Zu erfragen 7 
M. Schönfeld, Karolaſtr. 26 4 
Etage. 

Zwei möblierte 

mit oder ohne Küche 22 
4e* * wmieten ererentee r 

Kaufe 
Stiu auten Solr cee Sil⸗ 
ber, PVerlen, Lowdard 
taugen nebſ alten Zaͤhnen 
Sarderohben. etrikauer 

aPelze v 
alor Art kaufe and zahle die 
hdehsten Freiss S. Grossmanuu- 
Pet/ Kauer-Str. 24. 2226 

Annahme von Pelzreparatucen 

Dr. S. Kantor * 

— 

Zimmer 

und zahle die beſten Preiſe füt: 

S em. Gt⸗⸗ 

Reichsdeutſcher, 
26 Jahre. verheiratet, mit Gymnaſialbudeng, energiſch und 7 
ſichno, der durch den Krieg und die Rebelutien fein geſac 
Ve⸗ möogen verloren und ſomit exiſtens⸗ und mitte Ilos ** 
ſucht bei beſcheldenen Anſprüchen eine Anſtellung ale Schreibere 

ſonft dergleichen. Dn unter .W. V.“* an die — ——— 
— Blaͤttes rbeien. 

JZentra 

des 

JCandwirtſchaftliches 
lwochenblatt 
Qe Nol⸗vn 

* Slaͤtt des Verbaudes dentſcher Senoſſenſchaften 
nud Verbaudes der Güterbeamten⸗ 
vereine für Voſen e. V. 

Bezugspreis 10 Mek. 

Sbmoſenſchaſten und Zereine erhelten grelsernchigunt. 
Pozuun·Poſen O — ESm Berliner Tory ð 

— 5775 — TT — —7777 — 

alica Wjaibowa 

—t 

voun einem ſoliden 

Ein ſchön 

moöbl. zimmer 
mit elektriſchen Licht und Bquemlichleiten im Zer trum 

ungen Manun per ſolort 432 
zugeben unter Möobliertes Zimmer“ an die 

ferten ab⸗ 
Bl 

—— —— 

loren gegangenen Hundes 

2280 

— 

erhält der Wiederbringer meines in Skalmierzyce 

gelbbraunes Fell, mit hochftehendem Schweif, an 
Vorderpfoten langes Fell, irägt um den 
breiten Halsrienen. Höct auf den Namen 

Kontna 36 

——— 

v ⸗ 

e, Kennzeichen: Scha crraff 
Hals einen 

W. 34 

ernbleibe 
mden: 
handlung 
dingen n 

deuiſchen 
be an A 


